
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 31 (1915)

Heft: 46

Rubrik: Bau-Chronik

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 04.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


bie fc^öetj.
lïd&rfôafî

aller
frntbtsesfe

ttîtb
^easerbê,

Èeeen

JsnsKge» smî»

iëïgfss.

**v P*ißerf*W4

Dtreflten : ,#e«a-gjMM»g!}s*«5'ßi3 ©t'bcn

®rfd)etttt je ©onnerStagS unb fopet per ©emcjter gr. S. 80, per gaçr gr. 7.

gnferate 20 ®t§. per eitifpaîtige SjSetttjeile, bei größeres SKufitSges

entfprecfjenben Siabait

3ftviri|, &eis 10, 3kl»v«ar 1910

POdjfîîfPîlIlfj * befoigt bie öefte itebeuStocife,
Sfï bt$ smö @nbe fdneS Sebent hseife.

Bati-Cbroaik.

©awpaîliîiïS^e Ssœîfti*
gange« öer ©labt görich
mürben am 5. gebruar für
folgenbc 33auprojeïte, teit=

meife unter SebSngungen,
erteilt: ©enoffer.fchaft SUtians

für Slbänberung be§ genehmigten Umbauet 3/èu^ïegaffc
3k. 3, ßfirich 1 ; ©hmigfoßn für einen Umbau bet
Stbortantage im |i>aufe Detenbadjgaffe 1, Qürieh 1; 3t

2ß. 3tofenp>etg für einen Umbau im ©aâftoct ®rei=

ESnigfiraße 49, ßiirieE) 2; St. Söachter » ©affner, 33au=

meifter, für ein 91taga$b? unb ein SBerïpta^bureau an
ber SMrmenSboifetfkaße, 3üricb 3; iHubotf 3^i fö* ®*'
höhung be§ 9)littelbaue§ Stuß&aumfh'aße Sk. 8 unb 10,

Qfirid) 3; K SMUet brachster für ein ©efcôaftêtjauë
©ngelftraße 47, 3iW<h 4; ©eilet & Sie. für einen Um=

bau im @rbgefd?o§ be§ $aufe3 ^ohtftraße 208, 3ütidjj 4;
iSauer 31. @. für eine äSafchfüche im Sfeßergefctfof? be§

f>aufe§ @ngmeg^3, 3&-E<h 6; grau 33remp Koppelet für
einen Umbau im 1. ©tocï be§ |j>aufeS ^önggerfk. 148,
3üricb 6; @. St. @gti für Slbänberung ber genehmigten
$Scme ju einem Umbau UmoerfUfttSftrafje 25, 30"$ 6 ;

©ifenbabnet'tSaugenoffenfdjaft 3üdtf) für fteben Stieb"
famitienhäufer ©lüjjiftraße 19, 21, 23, 25, 27, 29 unb
31, 3ürich 6; ©enoffenfdjaft S0at$e für etnen Umbau
im Untcrgefdjoß Des tpaufeS SBalcbefitafje 27, 3ütich 6 ;

Q. ©pengter Naumann für eine ©Infriebun g Sligifir. 63,
3ütici) 6; grau St. Stauer für etnen S3ranbmauerburflb=
brud) tm ©rbgefcboß tBottepfkaße 56/Scbmeljbergfir. 27,
3üridh 7; ^ermann SBeiß, Saumeifter, für einen Schuppen*
anbau an ber 2)rabtpgftraf?e, 3""$ 7; St. filmet*
Narrer, Slrdpteft, für jroet ©infamitienhâufer Kroftftraße
Sir. 54 unb 56, 3ürii5j 7; Sltberi Küng, Saumeifter, für
etnen Sagerfdjuppen an ber gorcbfiraße, 3üti$ 8 ; 3afob
SSitb für eine Stuiomobilremife gdbeggftr. 57, 3üricb 8,

IlümHcbeS ß«$ Sütfd}. SBahrenb tingS um un§
ber Krieg mutet, finb oben, ringS um ba§ ^otptedjniîum
herum, »erfchiebene prächtige ©cbäube entftanben, bie

teitmeife fdbon ber SBenüßung offen gefiettt morben finb.
SWS etfieS unb größtes fei ba§ „ Statur miff en fdjaft*
Ii die 3nftitut" an ber ©tauftuSfiraße ermähnt, ba§
mit feinem bocbftrebenben unb prächtigen Sau §u einem
ber f^önfien Stempel ber SBiffenf^aft in 3üritb mtvb.
316er auef) ba§ „Sanb* unb gotftmirifcbaftlicbe
Önftitut ", ba§ teitmeife but$ Umbaute unb burch S3er=

größerung eniftanb, ift febenSmert unb mirb pfammen
mit ber meitern Steubaute, bie hmter bem ^olptechnifum
jurjett in Stibeit ift, ein @d)mucf bes Quartiers unb ein

©ch«mcî audh unferer Stedhmfchen ^ochfdhule fein.
®aS ttcae SejiïïlgebâKDe in 38rt$, ba§ mit bem

1. Stprit bejogen merben fott, ift aufjerltdj bis auf einige
Ktetnigïetten fertiggefieüt ; an ber Qnnenauëftattung mirb
prjett noch eifrig gearbeitet. SJtit ber SetriebSübergabe
biefeS großangelegten S3aue§ merben bie Scfalitäten im
©etnau frei, fte finb aber jeßt fchon »ort ber ©tabtocm
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Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 8. 60, per Jahr Fr. 7.

Inserate 20 TtZ. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträge«
entsprechenden Rabatt

Isrrtch, dsK 10. Feürnav ISti»

^ befolgt die beste Lebensweise,
Ist bis anS Ende seines Lebens weise.

KSU-MkSM.

Banpolizsiliche Bêwiltì-
gANgê» der Stadt Zürich
wurden am 5. Februar für
folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen,
erteilt: Genossenschaft Allianz

für Abänderung des genehmigten Umbaues Mühlegasse
Nr. 3, Zürich l. ; E. Sinnigsohn für einen Umbau der

Abortanlage im Hause Oetenbachgasfe 1, Zürich 1; A
W. Rosenzweig für einen Umbau im DaÄstock Drei-
kSnigstraße 48, Zürich 2; A. Wachter - Gaffner, Bau-
meister, für ein Magazin und ein Werkplatzbureau an
der BirmenSdorfersicaße, Zürich 3; Rudolf Ztni für Er-
höhung des Mittelbaues Nußbaumstraße Nr. 8 und 19.

Zürich 3: K Müller-Trachsler für ein Geschäftshaus
Engelftraße 47, Zürich 4; Seiler à Cie. für einen Um-
bau im Erdgeschoß des Hauses Hohlstraße 208, Zürich 4;
Bauer A, G. für eine Waschküche im Kellergeschoß des

Hauses EngwegA Zürich 6; Frau Bremy Koppeler für
einen Umbau im 1. Stock des Hauses Hönggerstr. 148,
Zürich 6; C. A. Egli für Abänderung der genehmigten
Pläne zu einem Umbau Umversiiätsstraße 25, Zürich 6 ;

Eisenbahner-Baugenossenschaft Zürich für sieben Mehr-
samilienhäuser Slüßistraße 19, 21, 23, 25, 27, 29 und
31, Zürich 6; Genossenschaft Walche für einen Umbau
im Untergeschoß des Hauses Walchestraße 27, Zürich 6 ;

I. Spengler-Baumann für eine Einfriedung Rigistr. 63,
Zürich 6; Frau A. Krauer für einen Brandmauerdurck-
bruch im Erdgeschoß Bolleystraße 56/Schmelzbergftr. 27,
Zürich 7; Hermann Weiß, Baumeister, für einen Schuppen-
anbau an der Drahtzugfiraße, Zürich 7; A. Witmer-
Karrer, Architekt, für zwei Einfamilienhäuser Kraftstraße
Nr. 54 und 56, Zürich 7; Albert Küng. Baumeister, für
einen Lagerschuppen an der Forchstraße, Zürich 8 ; Jakob
Wild für eine Auiomobilremise Feldeggstr. 57, Zürich 8.

Bauliches aus Zürich. Während rings um uns
der Krieg wütet, sind oben, rings um das Polytechnikum
herum, verschiedene prächtige Mbäude entstanden, die

teilweise schon der Benützung offen gestellt worden sind.
Als erstes und größtes sei das „Naturwissenschaft-
liche Institut" an der Ciaufiusstraße erwähnt, das
mit seinem hochstrebenden und prächtigen Bau zu einem
der schönsten Tempel der Wissenschaft in Zürich wird.
Aber auch das „Land- und Forstwirtschaftliche
Institut", das teilweise durch Umbaute und durch Ver-
größerung entstand, ist sehenswert und wird zusammen
mit der weitern Neubaute, die hinter dem Polytechnikum
zurzeit in Arbeit ist, ein Schmuck des Quartiers und ein

Schmuck auch unserer Technischen Hochschule sein.

Das neKß Bezirks gebäade w Zürich, das mit dem
1. April bezogen werden soll, ist äußerlich bis auf ewige
Kleinigkeiten fertiggestellt; an der Innenausstattung wird
zurzeit noch eifrig gearbeitet. Mit der Betriebsübergabe
dieses großangelegten Baues werden die Lokalitäten im
Selnau frei, sie sind aber jetzt schon von der Stadtver-



150 OÎIwfte. fdjtoetg. t>a»bSt>. Reifung („Ateiftecblatt") Ar. 46

loaltung beanfprucht, um bort Steige ber Sermaltung
unterzubringen. Qum größter, Seile mirb bte AmtSoor»
munbfdiûft, bie bet bet $eniralifation ber Serraaltungen
in ben neuen Siabthäufern am Derenbach mehrere ihrer
Abteilungen noch nicht einbeziehen tonnte, in ben umge»
bauten unb renootertm Selnaulofalen einziehen. Auch
für baS ScrmunbfchafiS» unb Armenroefen, ba§ fst^t im
2Beftbau bet SBefienbterraffe tefibiett, unb beffen Arbeits»
frets fi<h immer mehr unb mehr auSbehnt, moburdh ber
ißlahmangel non Sag gu Sag fühlbarer mirb, ifi man
gegmungen, neue AmtSftellen gu ftfjöffen. ©egenmärtig
arbeitet man im Saumefen 1 baran, auf ©rirnb ber
Diauniprogramme, bie auch eine Verlegung bes ftäbiifchen
Arbeitsamtes mit Sereinigung ber männlichen unb meib»

liefen ArbeltSoermitttung oorfieht, bie Kofienberechnmtgen
für bie bamit enifiehenben Umbauten aufzuteilen.

fRenößtt Des ©äjsfdJ- SanfflcfeKfdjaft ta gûtidfj.
Auf bem Areal an ber mittlem Sahnhofßraße, auf bem
noch oor ïurger gett ei« alteê q3alrijiec^au§ ftanb, er=

hebt ftch nun balb als ©egenftücf zum SJterfatorium ber
DJionumentalbau beS neuen SanlgebäubeS ber Schmeiger.
Sanfgefeïïfchaft. ©te Sauarbeiten ftnb unter ber ©unft
ber guten Witterung fehr rafch oorroärtS gefdfjritten, fo
baß in' nädhfter 3elt ber Sau unter ©adh gebradijt
merben fann. ©tefeS, nach ben planen ber Ardjitetten
tpftegharb & |>äfeli erfteUte Saumer! bilbet etn neues ©lieb
tn ber Diethe großer Sanfgebäube unb wirb ftdj nach
fetner gängltdjen gertigfteüung hatntonifcij bem ©efamt»
btlbe feiner Umgebung anfcfjließen.

SanltdheS ßM§ ©ornach (Solothurn). Sie Sürger»
gemeinbeüerfammtung f)at ba§ öon ben Schweige»
rtfchen iOtetaüruerfen©ornad) gurSergröße»
rung ihrer ©efctjäftSantagen benötigtefianb
in ben ÜBeiben gum offerierten greife bon gr. 2.60
per Quabrntmeter gum Serfauf abgetreten, ©tefer Se»
fcßluß gereidht ber Sürgergemeinbe gur ©hre- ©urtf)
it)n bleibt nun bte gange ©efdjäftSanlage in ©ornadh,
anbernfallS bie ÜDtetallroerle genötigt geroefen mären
über bte SirS auf Safellaubfdhäftler ©ebtet gu gelangen;
Staat unb ©inmohnergemetnbe mären baburd) finangtell
gefchäbigt morben.

SawltäjeS ß«§ bem Sßfeflaaö. ®ie milbe 9Bitte=

rung ber DJionale ©egember unb Januar h<R im Sau»
gemetbe »tele Arbeiten ausführen laffen, bte fonft auf
ben grühling oerfchoben merben mußten. So fonnten
an bem legten ^erbft im Diohbau erfteüten gabri!»
gebäube ht Dîieberborf, bas auS ArbeitSfälen unb
SBohnung befteht, bte oerfdhiebenen AuSführungSarbeiten
erfteHt merben, fo baß biefer Sau oorläufig in feinem
Äußeren ööUfiänbig ba fiefjt. On ben Arbeitsräumen
merben gegenwärtig bie 3Ber!tifc|e aufgemacht, melchen
bann bie mafdhinellen ©tnriäjtungen folgen merben ; biefe,
fomte alle bamit oetbunbenen Arbeiten foüen fo geförbert
merben, baß baS ©efdhäft auf 1. Stai bem Setrtebe
übergeben merben fann. ©a§ nur menige SDteter oon
bete Straße gelegene ©tabliffement madht auf ben Sor»
Übergehenbett einen guten ©inbruef, ber angeftçhtS ber
beoorftehenben ©röffnung noch baburdh erhöht mirb, baß
bet bem teitroeifen flauen ©efdjäftSgange mieber manchem
Uhrenmacher oermehrte Arbeitsgelegenheit geboten merben
fann.

SfiîriicSjeë au§ ôeœ Kanto» Sdjaffljßafe«. (Korr
0« feiner Sitpng nom 31. Januar hat ber KantonSrat
einen Krebit oon gt. 40,000 für eine meitere Serbef»
ferung bes |jofguie§ ©rieSbach erteilt, nadhbem
er bereits ©nbe legten 3ahreS gr. 16,000 für bie nötigften
.Reparaturen bemiüigt hat. @§ füllen nun bte Stallungen
gur Unterbringung oon 50 ©tücf Sieh oergrößert merben,
bicS bebtngt eitten neuen Scheunenanbau. Ont fernem

foil ein Seil beS £>ofgute§ entmäffert unb ba§ ©ut felbfi
mit eigener Srinfmafferanlage oerfehen merben. Sediere
mtrb alterbingS erft crfteöi, roenn bie htefür benötigten
Döhren mieber leister erhältlich ftnb.

On gleicher ©itpng lag bem State eine Sorlage über
ben Umbau beS KantonalbanfgebäubeS oor.
®ie Sanîîeitung brängte auf fofortige Somabme ber
Sauarbeiten. @S mürbe jeboth bef^loffen, gurgelt auf
ben Umbau nicht einzutreten, ba bie Stubkn für bette

felben noch nicht abgefcf)loffen ftnb unb in Anbetracht
ber unfichertt ©eftalturtg beS Sanfoerfehr§ auc| na^
bem Kriege. Omnterhin foil baS oorliegenbe f^rojeft für
$r. 8000 angefauft merben unb eS bem Selieöen beS

fRegierungSrateS anheimgefMt fein, bie Sorlage früher
ober fpäter mieber einzubringen.

Auf lange bürfte bei biefer Sachlage bie Angelegen»
hett nicht ruhen, benn bie fRaumoer'hältniffe bei ber
Kantonaibanf forbern unoeblngt bringenb ber Abhülfe.

aBßfferoerforgaag aaîJ ^ç^ïûskaaalaflê ia Strea»
gelßßch (Aargau). Am 28. fanb burch ba§
aargautfehe SerfidherungSamt, Çertn ©ireftor faßtet
unb fpetrn Sefretär Srugger, bie Prüfung ber Anlage
tn ^einfielst auf ihre feuermehrte^ntfehe SeiftungSfähigfeit
ftatt. Unter Àtitmirîung einer Abteilung ber geuerroehr
mürben nacheinanber in allen Höhenlagen bte 2Baffer-
brudfoerhältniffe bei gruel bis fe^S gleichzeitig mirfenben
Strahlrohren geprüft unb ben im SorauS berechneten
SJtaße entfprechenb gefunben. ©er ©efamtetnbrucf mar
benn au^ ein oorzügltcher unb befriebigte nach «Ken
Seiten. Schließlich mürbe auch "fch ber ÜJtafehinen»
anlage etn furger Sefuch abgeftattet. iRahegu fedhS O^hre
ift faft ununterbrochen an bem 2Öetf gearbeitet morben,
baS nun tn fetner Ausführung oor nnS ftehi unb 8eug=
niS ablegt baoon, roa§ ©tnßäjt, ©Inigfcit unb Seharr=
lidhfeit in einem ©emetnbemefen guftanbe gu bringen
oermögen. SRit außerorbentli^em gleiße hßi fiefe ber
Sauleiter 0»6f4ie"ï Keller »SR er g in Aar au
ber Ausführung angenommen, mit einer Schar fleißiger,
foliber Arbeiter hot bte Unternehmerftrma ©ebrüber
SReper tn Srugg bie bebeutenben Arbeiten in oer=
hättntSmäßig furger ßeit gum Abfchluß gebracht unb eine

fehr praftifche S5affetfianbS gernmeIbeanlage auS ber
KonftruftionSroerffiätte grang fftittmeper inShalmil
oermittelt uns tn anfchauUcf)eï SBeife im neuen ©emeinbe»
hauS gu feber 3eit bie AuSfunft über bte 2Bafferftanb§=
oerhältniffe im Steferooir. ®ie äftafchinenanlage, au§
bem ©efdhäft @. Dctnp & Sie. in Steilen unb ber
Stafdhinenfabrtf Derlifon ftammenb, funftiontert
gut unb eutfpri^t ben gehegten ©rmartungen. So hat
bte ©emelnbe mitten tn fchmerer KrtegSgeit ein SSerf
begonnen unb gu ©nbe geführt, über baS fee fids auf»
richtig freuen baxf.

SSoRsppanrssecf-te sse«d blainkc.

Vereinigte Iritwspii JL-fl, Sie!
Biänk issad

jeder Art in Eisern ei. Stahl
SCa!t0(walit Ciitü- ass Sfafelfeisät? Mi 303 isi Irdf^

SelilaskeBfrilii ysrpgdcisüss^aisdeiäiE.
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waltung beansprucht, um dort Zweige der Verwaltung
unterzubringen. Zum größten Teile wird die Amtsvor-
mundschaft, die bei der Zentralisation der Verwaltungen
in den neuen Stadthäusern am Oetenbach mehrere ihrer
Abteilungen noch nicht einbeziehen konnte, in den umge-
bauten und renovierten Selnaulokalen einziehen. Auch
für das Vormundschafts- und Armenwesen, das jetzt im
Westbau der Weftendterrasse residiert, und dessen Arbeits-
kreis sich immer mehr und mehr ausdehnt, wodurch der
Platzmangel von Tag zu Tag fühlbarer wird, ist man
gezwungen, neue Amtsstellen zu schaffen. Gegenwärtig
arbeitet man im Bauwesen I daran, auf Grund der
Raumprogramme, die auch eine Verlegung des städtischen
Arbeitsamtes mit Vereinigung der männlichen und weib-
lichen Arbeitsvermittlung vorsieht, die Kostenberechnungen
für die damit entstehenden Umbauten aufzustellen.

Neubau der Schweiz. Bankgesellschaft w Zürich.
Auf dem Areal an der mittlern Bahnhofstraße, auf dem
noch vor kurzer Zeit ein altes Patrizierhaus stand, er-
hebt sich nun bald als Gegenstück zum Merkatorium der
Monumentalbau des neuen Bankgebäudes der Schweizer.
Bankgcsellschaft. Die Bauarbeiten sind unter der Gunst
der guten Witterung sehr rasch vorwärts geschritten, so

daß in' nächster Zeit der Bau unter Dach gebracht
werden kann. Dieses, nach den Plänen der Architekten
Pfleghard à Häfeli erstellte Bauwerk bildet ein neues Glied
in der Reihe großer Bankgebäude und wird sich nach
seiner gänzlichen Fertigstellung harmonisch dem Gesamt-
bilde seiner Umgebung anschließen.

Banliches ans Dornach (Solothurn). Die Bürger-
gemeindeversammlnng hat das von den Schmerze-
rischen Metallwerken Dornach zurVergröße-
rung ihrer Geschäftsanlagen benötigteLand
in den Weiden zum offerierten Preise von Fr. 2.60
per Quadratmeter zum Verkauf abgetreten. Dieser Be-
schluß gereicht der Bürgergemeinde zur Ehre. Durch
ihn bleibt mm die ganze Geschäftsanlage in Dornach,
andernfalls die Metallwerke genötigt gewesen wären
über die Birs ans Basellandschäftler Gebiet zu gelangen;
Staat und Einwohnergemeinde wären dadurch finanziell
geschädigt worden.

Bauliches aus dem Basellaud. Die milde Witte-
rung der Monate Dezember und Januar hat im Bau-
gewerbe viele Arbeiten ausführen lassen, die sonst auf
den Frühling verschoben werden mußten. So konnten
an dem letzten Herbst im Rohbau erstellten Fabrik-
gebäude in Niederdorf, das aus Arbeitssälen und
Wohnung besteht, die verschiedenen Aussührungsarbeiten
erstellt werden, so daß dieser Bau vorläufig in seinem
Äußeren vollständig da steht. In den Arbeitsräumen
werden gegenwärtig die Werktischs ausgemacht, welchen
dann die maschinellen Einrichtungen folgen werden; diese,
sowie alle damit verbundenen Arbeiten sollen so gefördert
werden, daß das Geschäft auf 1. Mai dem Betriebs
übergeben werden kann. Das nur wenige Meter von
der Straße gelegene Etablissement macht auf den Vor-
übergehenden einen guten Eindruck, der angesichts der
bevorstehenden Eröffnung noch dadurch erhöht wird, daß
bei dem teilweise« flauen Geschäftsgange wieder manchem
Uhrenmacher vermehrte Arbeitsgelegenheit geboten werden
kann.

Bauliches aus dem Kasto» Schaffhause«. (Korr.)
In seiner Sitzung vom 31. Januar hat der Kantonsrat
einen Kredit von Fr. 40,000 für eine wettere Verbes-
serung des Hosgutes Griesbach erteilt, nachdem
er bereits Ende letzten Jahres Fr. 16,000 für die nötigsten
Reparaturen bewilligt hat. Es sollen nun die Stallungen
zur Unterbringung von 30 Stück Vieh vergrößert werden,
dies bedingt einen neuen Scheunenanbau. Im fernern

soll ein Teil des Hofgutes entwässert und das Gut selbst
mit eigener Trinkwasieranlage versehen werden. Letztere
wird allerdings erst erstellt, wenn die hiefür benötigten
Röhren wieder leichter erhältlich sind.

In gleicher Sitzung lag dem Rate sine Vorlage über
den Umbau des Kantonalbankgebäudes vor.
Die Bankleitung drängte auf sofortige Vornahme der
Bauarbeitern Es wurde jedoch beschlossen. Zurzeit auf
den Umbau nicht einzutreten, da die Studien für den-
selben noch nicht abgeschlossen sind und in Anbetracht
der unsichern Gestaltung des Bankoerkshrs auch nach
dem Kriege. Immerhin soll das vorliegende Projekt für
Fr. 8000 angekauft werden und es dem Belieben des

Regierungsrates anheimgestellt sein, die Vorlage früher
oder später wieder einzubringen.

Aus lange dürfte bei dieser Sachlage die Angelegen-
heit nicht ruhen, denn die Raumoerhältnisse bei der
Kantonalbank fordern unbedingt dringend der Abhülfe.

WasserversorgNAg «nd Hydrastesaulage w Stre«-
gelbach (Aargau). Am 28. Januar fand durch das
aargauische Versicherungsamt, Herrn Direktor Haßler
und Herrn Sekretär Brugger, die Prüfung der Anlage
in Hinsicht auf ihre seuerwehrtechnische Leistungsfähigkeit
statt. Unter Mitwirkung einer Abteilung der Feuerwehr
wurden nacheinander in allen Höhenlagen die Wasser-
druckoerhältnisse bei zwei bis sechs gleichzeitig wirkenden
Strahlrohren geprüft und den im Voraus berechneten
Maße entsprechend gefunden. Der Gesamteindruck war
denn auch ein vorzüglicher und befriedigte nach allen
Seiten. Schließlich wurde auch noch der Maschinen-
anlage ein kurzer Besuch abgestattet. Nahezu sechs Jahre
ist fast ununterbrochen an dem Werk gearbeitet worden,
das nun in seiner Ausführung vor uns steht und Zeug-
nis ablegt davon, was Einsicht, Einigkeit und Beharr-
lichkeit in einem Gemeindewesen zustande zu bringen
vermögen. Mit außerordentlichem Fleiße hat sich der
Bauleiter Herr Ingenieur Keller-Merz in Aar au
der Ausführung angenommen, mit einer Schar fleißiger,
solider Arbeiter hat die Unternehmerfirma Gebrüder
Meyer in Brugg die bedeutenden Arbeiten in ver-
hältnismäßig kurzer Zeit zum Abschluß gebracht und eine
sehr praktische Wasserstands-Fernmeldeanlage aus der
Konstruktionswerkstätte Franz Rittmeyer tn Thalwil
vermittelt uns in anschaulicher Weise im neuen Gemeinde-
Haus zu jeder Zeit die Auskunft über die Wasserstands-
Verhältnisse im Reservoir. Die Maschinenanlage, aus
dem Geschäft E. Häny â Cie. in Meilen und der
Maschinenfabrik Oerlikon stammend, funktioniert
gut und entspricht den gehegten Erwartungen. So hat
die Gemeinde mitten in schwerer Kriegszeit ein Werk
begonnen und zu Ende geführt, über das sie sich auf-
richtig freuen darf.

VsiMlgis lllàà K.-K. M!

MgtmMe AM- M MMZà HZz M UA Ikê
Zkàisàààs AlWàîZgàMàZW.
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